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FEUILLE D ' ANNONCES ET AVIS DIVERS
pour servir de supplément au Journalau Journal du Département

des bouches du Wèsèr .

Wochentliche Anzeigen
als Supplement der Zeitung für das Departement

der Weser Mündungen .

Donnerstag ,

Arrondissement Oldenburg .

Deffentliche Verkäufe .

Gerichtlicher Verkauf

cines Hauses sammt Pertinentien in Gefolge eines
darauf angelegten Beschlags .

1) Ein von Georg Carl Hümme zu Oldenburg ,
provisorisch bestelltem und beeidigtem , für das Jahr
1813 noch nicht patentirtem Huissier bey dem Civile
Tribunale erster Instanz des Arrondissements Olden .

burg , am 13 . März 1813 zu Oldenburg aufgenom¬
mener Berbal Proceß , welcher am 17 . desselben Mo¬
nats auf dem Bureau zu Oldenburg für einen Frans
fen und eine Decime gehörig einregiftritt , am 28 .
April 1813 auf dem Hypothek n -Bureau zu Oiden¬
burg und am 4. May desselben Jahrs im Greffe
des Civil - Tribunals erster Instanz des Arrondisse¬
ments Oldenburg gehörig transcribirt worden , und
wovon eine Abschrift sowohl dem Herrn Friedrich
Bernhard Fürchtegott Roifs , Greffier beym Fridens .
gerichte des Cantons Oldenburg , als dem Herrn
Christian Wiegand Erdmann , Maire der Commune
Oldenburg , hinterlassen ist ,

bekundet ,

daß auf Ansuchen des patentirten Kaufmanns Earl
Friedrich Reimers , wohnhaft zu Oldenburg an der
Achternstraße , welcher den Herrn Heddewig , Avoué
bey dem obgedachten Tribunale , wohnhaft zu Ola
denburg , zu seinen Sachwalter bestellt hat , Klágers ,

wider

den patentirten Gastwirth Johann Hüschen , wohn :
haft zu Oldenburg an der Langenstraße , Beklagten ,

00

den 29 . July 1813 .

bas in dem Arrondissement und der Commüne Olden
burg an der Langenstraße zu Oldenburg belegene mit
der Militair Nummer 45 bezeichnete Wohnhaus bee
B. klagten , Gastwirths Johann Hüschen , famnt
dem hinter diesem Hause belegenen Plage , worauf
ein Pferdestall steht , an welchen Pferdestall eine Wa
gen -Remise aufgeführt ist , am 13. Már 1813 un
ter gerichtlichen Beschlag gelegt worden . Gedachtes
Haus sammt den angeführten Pertinentien , welches
von dem Beklagten , Johann Huschen , selbst be
wohnt wird , aus zwey Stockwerken besteht , gang
ven Brandmauern aufgeführt und von den Grün
den des Kaufmanns Joseph Goldschmidt und ben des
Weißgärbers Freese junior begrenzt ist , foll in bec
Audienz des Civil Tribunals erster Instanz des At .
rondissement Oldenburg , welches zu Oldenburg set¬
nen Siz hat und über den angelegten Beschlag et
kennen wird , versteigert werden , und ist daselbst die
erste Verkündigung der Kaufbedingungen am 8. Jus
lius 1813 . Oldenburg 1813 . May 6 ,

00

Heddewig , Avoué .
Der Arrestausbringer Herr Carl Friedrich Reis

mers , hat das obgedachte saisirte Grundstücke sammt
Pertinentien , zu der Summe von Zwey Tausend und
Vierzig Francken ( 2040) eingefeßt. Zur dritten Pu¬
blication der Kaufbedingungen und Ertheilung des
präparatorischen Zuschlags , ist die Audienz vom fünf¬
ten August dieses Jahrs angefeßt .

Oldenburg . 1813 Jult 22 . Heddewig .

2 ) Der Hausmann Gerd Klockgether zn Uschwege in der
Mairie Zwischenahn und im Canton Westerstede ist ges
sonnen , am Mittwochen den 4. August d. I . durch



einen beykommenden Beamten , folgende ihm eigenthüm
lich zugehörige Grundstücke und Gebäude öffentlich
meistbietend verkaufen zu laffen ; als : 1 ) Einen

Macken Wisch und Weideland , Biehe genannt , 17

Fuck groß . 2 ) Einen Placken Weideland , Viehe ge

nannt , 2 Juck groß . 3 ) Eine Wiese , Goehl ge =

nannt , p . m . 12 Jück groß . 4 ) Die sogenannte4) Die sogenannte
Wüstenwiefe p . m . 1 Jůd groß . 5) Den Antheil

an der sogenannten Bettels und Jahen Wiese , p . m .

I Juck groß . 6) Das Wieseland auf den sogenann
ten Jahden in 2 Placken belegen , 3 Jück groß . 7 )

Bier Tonnen Einfaat Bauland auf dem Aschweger

Esche belegen . 8 ) Einen Garten im sogenannten

Felffen belegen p . m . 2 Scheffel Einfaat groß 9 )9 )

Den sogenannten Kuhkamp mit dem Busch p . m .

8 Júd groß . 10 ) Den sogenannten Rübenbusch p .

m . 2 Jück groß . 11 ) Einen Speicher zum Abbruch .

Käufer wollen sich daher am besagten Tage des Nach :

mittags um 1 Uhr in Berkäufers Wohnung einfin

ben , und nach vernommenen Bedingungen den Ver¬
Tauf gewärtigen .

Fifenselt 1813 Jul , 23 .
H. G. von Oven .

3) Herr Jehann Ulffers , Gastwirth zu Barel , ist
gefonnen , fein anjezt zu Elsfleth am Strande der

Weser liegendes Schiff , Alida , vorhin Bernhardina

genannt , ohngefähr 28 Rockenlaften groß , mit allem

Zubehör , am dritten August d . J . Nachmittags um

ein Uhr in des Herrn Maire Hauerken Hause zu
Elsfleth , öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen .

Das Inventarium ist bey Verkäufern und dem Un¬

terzeichneten Notar einzusehen , so wie auch das Schiff
felbst zu jeder Zeit kann in Augenschein genommen
werden . Elsfleth . Flor .

4) Die Wittwe des verstorbenen Wundarztes Hoe¬
neman zum Schwen , laßt am 2ten August Nachmit¬

tags 1 Uhr , dafelbst in Hinrich Moriffen Haus , durch
Unterzeichneten offentlich verkaufen : Tische , Stühle ,

Spiegel , Schránke , Küchen und Hausgeräth , auch
mehrere chirurgische Instrumente und eine Sammlung

von einigen hundert größtentheilsmedicinischenBüchern ,
worunter Hufelands Journal , Loders , Köhrlaubs ,

Sprengels und andere vorzügliche Schriften befindlich
und wohl conditionirt . Auswärtige Aufträge über
nimmt der Herr Pastor Claussen in Ovelgonne, in
Porto freyen Briefen .

5. Ranzor , Notar ,

3u verkaufen .

Gut geräucherte westphälische Schinken , wer =

Ben gegen baare Zahlung zu billigen Preisen verkauft
Joh . Cont Wienden ,

Mr . 5 .

топ

3u vermiethen .

1) Ich habe meine obere Etage , bestehend auß
2 Stuben , 1 Schlafkammer , Küche und Bodenraum ,

so auch unten im Hause eine Stube nebst Schlaffam :

mer und Küche worin eine Pumpe ist , und hinläng

lichen Bodenraum, auf Michaelis zu vermiethen.
Hermann Schauenburg ,

Gaststraße Nr . 346 .

2 ) 3wey Stuben mit Meubeln bey
Sattler Meyer .

3 ) Der Musicus Birleben in der Gaststraße , hat

2 Stuben mit Schlafkammern , oben vorne heraus , ein

zeln oder zusammen , zu jeder Zeit anzutreten , zu ver
miethen ; auch Violinen und Fidten , wie auch In

ftrumenten Saiten zu verkaufen .00

4 ) Die Frau Administratorin Büsing hieselbs

wünscht einige Zimmer und Kammern an einzelne un

verheurathete Herren zu vermiethen , und können die

Zimmer sofort bezogen werden .

5 ) Mein an der Haarenstraße belegenes Haus Nr .

464 , ist auf Michaelis zu vermiethen . Es sind darin

4 Stuben , 2 Kammern , eine Küche , Keller , Speise

kammer , hinlänglicher Bodenraum und 2 Dachkam

mern , hinter demselben ein Hofplay mir einer Pumpe
Pastorin Beindorff

6 ) Die vormahlige Beamtenwohnung in Schweyer
feld mit Gärten und 9 Jück Weideland , ist von May

tag 1814 zu verheuern ; die hiezu Lust haben , werden

ersucht sich an Johann Lohse in Süderschwey oda
Avoué Rellers fen . in Oldenburg wenden zu wollen ,

7 ) Hergen Tanzen zu Grönland , in der Mairi

Esenshamm , will die , weyland Hinrich Gåtings Kin
der zuständige , zu Inte , in der Mairie Stollhamm bele

gene Hofstelle , mit sechs und sechszig Jucken Landes , wor

fechs und zwanzig Fuck voriges Jahr aus dem Grü
unter drey und dreyßig Jücken , Pflugland , davon

nen gepflügt sind , auch sechs und zwanzig drey Vier
tel Jücken Schfenweiden , von Maytag ein tausend acht

hundert und vierzehn an auf einige Jahre verheuern,

Mickler Schulk .

Den Liebhabern dient zur Nachricht , daß das Land

sämmtlich im beftenStande und sehr großeMaaße ist.
8 ) Ein oder zwen Zimmer in einer der schönsten

NachrichtGegend der Stadt mit neuen Meublen .

ertheilt
Personen die in Dienst verlangt werben

1 ) Eine Person welche sich bald als Amme zu en

gagiren wünscht , kann sich bey der Hebamme Mül

ler in Oldenburg melden , und das Weitere wegen del
Dienstes erfahren .

Verlohren .

Friedr . Renken von Schwey , ist vor 3 Wochen
ein beschlagener Wagen bezeichnet F . R . , 1800 hier
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in der Stabt abhanden gekommen ; wer ihm Mach
richt davon giebt , erhält eine angemessene Belohnung ,
und kann sich bey ihm selbst oder in der Expedition
dieser Unzeigen melden .

Gelder die anzuleiben gesucht werden .

Der Hausmann Carsten Bohlen zu Ohmstede , sucht
auf Seen Stelle zur Bornhorst , 25 r Gold gegen
gute Zinsen bis Michaelis zinsbar anzuleihen ; er er =
sucht , sich innerhalb 8 Tagen bey ihm zu melden .

Aufforderungen .

1 ) Berend Hahse von Oberhammelwarden , wels
her schon seit anderthalb Jahren in der Kanserlichen

Armee diente und nun desertirt seyn soll , wird von
die feinen sehr betrübten Eltern hiedurch aufgefordert , sich

doch aufs schleunigste bey seinem Corps wieder einzu:
?r. finden , weil sie mit Erecution seinetwegen gänzlich

ruinirt werden . Alles steht zum Verkauf ! Menschen
freunde die ihn kennen und finden , werden ersucht
ihn auszuliefern , von Zonjes Hahse .
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Vermischte Nachrichten .

1) Es wünscht jemand auf dem Lande , mit einer
Den Gesellschaft, das Journal des Departements der Elb
bnmündungen oder auch der Wesermündungen , zu hal
en, ten , der dasselbe zuletzt erhalten und zugleich behal¬
rit ten konnte , wofür er etwas mehr beyzutragen erbó¬
Cinthig ist . Nachricht in der Expedition dieser Anzeigen .

2) Schon im Jahre 1810 den 14. May , sah ich
mich zu der traurigen Pflicht gezwungen , meinen
jüngsten Sohn Friedrich creditlos zu machen ; da sich
fein zweckwidriges Betragen seitdem gar nicht geån
dert hat , und ich zu meinen großen Verdruß noch meh
tere Erfahrungen habe machen müssen , daß es Leute

giebt die ihn auf seine täuschenden Versicherungen
borgen , und dann zu mir kommen um ihre Bezah
lung zu fordern , so sehe ich mich genöthigt , jene An
zeige hiemit nochmals zu erneuern und jeden zu war¬

nen , ihm nichts von Geld oder Geldeswerth auf
meinen und seiner Geschwister Nahmen verabfolgen

en zu lassen noch zu creditiren , indem ich ein für alles
mal hiemit erkläre , daß ich für nichts einstehe und

en mich auf keine Bezahlung einlassen werde .
Oldenburg den 20 . July 1813 .

and

t .
ten
icht

bet 2 E. Kaltwasser Wittwe ,

3 ) Der Unterzeichnete , Gevollmächtigter der Eis
genthümer der sogenannten Hesspenschen beg Ovelgons
ne belegenen Ländereyen , zeigt dem Herrn Auctions

he Verwalter Greverus in Oldenburg an , daß er auf
ie feine in den wöchentlichen Anzeigen vom 22. July

1813 gefchehene Anzeige , keine Rücksicht nehmen könne ,
vielmehr dem Herrn Auctions - Verwalter Greverus
feiner übernommenen Verbindlichkeit gemäß , die He
bung der Heuergelder wegen obiger Länderepen , so
wie die Sorge für deren Sicherheit , überlasse . .

Oldenburg den 26 . July 1813 .

Eanzelist Erdmann .

2 ) Da feit der Vereinigung unseres Arrondisse =
ments mit dem französischen Reiche , mein vormaliges
Amt als Auctionsverwalter aufgehört hat , ich also
keineswegs mehr verpflichtet bin , für die Restanten
der , aus öffentlichen selbst gerichtlich geschehenen Vers
heuerungen schuldigen Gelder , wovon ich die Hebung
hatte , fernerhin die Vorschüsse zu leisten , wie ich dieß
noch in dem leht verflossenen Jahre gethan habe , -
welches mir schon deswegen ganz unmöglich ist , weil
ich nicht mehr das ausschließliche Privilegium habe ,
Verkäufe abhalten zu können , mit deren Gewinn ich
meine Verluste bey den Verheurungen , die einzig
hierauf berechnet waren , decken konnte - ferner , weil
ich nicht mehr das Beneficium der unentgeldlichen
Klage , was mir als Auctionsverwalter zustand , ge¬
gen solche Restanten in Anspruch nehmen kann , in¬
dem jest bekanntlich der Kläger die Klagekosten vor¬
schießen muß , ich folglich Gefahr laufen müßte , mit
der Klage auch die Kosten , die leicht bis zu mehreren
hundert Franken aufsummen , zu verlieren : fo mache
ich hiedurch den sämmtlichen Verheuerern bekannt , daß
sie sich wegen Bezahlung der Heuergelder künftig eins
zig und allein an ihre Heuerleute zu halten haben ,
und daß ich für die unsicher gewordenen nicht im
mindesten weiter haften werde . Jeder Verheuerer hat
also jest vor der Erndte noch seine Sicherheit an den
Früchten , wenn er seine Bezahlung nicht glaubt er :

Sollte der eine oder der anderehalten zu können .
etwa wünschen , daß ich mit ihm gemeinschaftlich die
Mittel zu seiner Sicherheit anwendete , welche das
Gesch ihm bewilligt , so werde ich mich hiezu gern
bereit erklären , jedoch versteht sich nur auf Kosten
des Verheuerers . Auch bin ich nicht abgeneigt mich
dem Geschäft der Hebung der Martini fälligen Heuer¬
gelder zu unterziehen , aber nur unter der Bedingung ,
daß ich für die Gefahr der Heuergelder nicht im ge¬
ringsten einstehe , vielmehr dieselben so abliefere wie
sie mir eingekommen sind , ohne Vorschüsse zu leisten .
Daß ich übrigens auf die Hebungs Procente gänzlich
Verzicht leiste , wenn die Verheuerer die Heuergelder
selbst erheben oder ihre Ländereyen von den insolvent
gewordenen wieder zurück nehmen sollten , versteht sich
von selbst .

Zwischenahn den 20 . Juny 1813 .

00

Heinrich Hüner , Notar ,
als ehemaliger Auctionsverwalter ,



Heyraths Anzeige .

Unsere heute zu Strohausen vollzogene eheliche Bers
bindung , zeigen wir unsern Verwandten und Freunden
hiemit ergebenst an .

Varel den 20 . July 1813 .
2 . S . Epting .

2 . C. R . Gristede von Strohausen .

Theater Anzeige ,
Da wir Donnerstag den 29 . July ein großes

musikalisches Deklamatorium zu geben die
Ehre haben , so sind wir so fren ein verehrungswür
diges Publikum dazu ergebenst einzuladen .

Oldenburg den 25 . July 1813 .
Carl Spengler . Auguste Spengler .

Mairie Bekanntmachung .

Es wird den Einwohnern der hiesigen Commune , hiedurch bekannt gemacht , daß die Contributions -Rollen
zur Verbesserung und Unterhaltung der Departemental - Straßen sich bereits in den Händen des Herrn Munis
cipal Einnehmers Deltermann befinden . Zufolge des Kaiserlichen Decrets vom 7. Januar wird diese Contri
bution vermittelst additioneller Centimen auf die Grund und Personal Steuer erhoben , und muß zugleich
mit den übrigen gewöhnlichen Steuern des laufenden Jahres entrichtet werden .

Oldenburg , aus dem Bureau der Mairie , den 27 . July 1813 .
Der Maire Adjoint , Hoffmeyer .

Auf das in dem nachstehenden Prospectus erwähnte Werk des Hrn . Rosaz , werden in der Expedition die
fer Unzeigen , Subfcribtionen angenommen , wenn solche vor dem 31 . August d . J . eingehen .

PROSPECTUS DE SUBSCRIPTION .

M. Seb : Louis Rosaz , auteur de plusieurs ouvrages ayantageusement connus . s ' étant ap¬
pliqué depuis plusieurs années à appronfondir les affaires contentieuses de commerce , et tout ce qui e
est relatif à la partie des dépouillemens d' écritures , des arbitrages et expertises de commerce , est
parvenu à simplifier toutes les branches correspondantes et inhérentes à la science des Commerçans .

L ' Arithmetique de commerce , les Changes étrangers , les arbitrages
de banque et la tenue des écritures de commerce , ont pris sous sa plume exer¬
cée une forme distinguée de tout ce qui a été écrit jusqu ' à ce jour , sur ces matières importantes et
essentielles à la prospérité des grandes nations .

Les moyens sûrs et faciles que présentent ces différentes méthodes , sont tels que l ' abréviation
est de plus de moitié dans les écritures de commerce , en conservant , malgré cette grande briéveté ,
toute l ' intelligence et le raisonnement nécessaire .

C' est - à - dire que l ' auteur a rejeté tous les termes ou explications particulières et oiseuses qu ' on
a constamment employées , soit dans les calculs de commerce , soit dans la comptabilité des commer¬
cans , de manière que la vérification de toutes les opérations d ' arithmétique et de tenue de livres ,
n ' entraine avec elle aucune espèce de difficulté , et laisse la conviction d ' un résultat exact .

La réunion de ces parties embrasse tous ce qu' il est nécessaire de connaître pour former un
négociant habile , en commençant par l ' arithmétique proprement dite , jusqu ' aux opérations les plus
compliquées du grand commerce .

Toutes personnes , et plus particulièrement celles qui font le commerce , ainsi que les jeunes
gens qui se destinent à cette belle profession , ne sauraient se passer de semblables instructions ,
elles veulent acquérir des connaissances certaines en ce genre .

suivans .
La Souscription que nous Proposons au publie comprend les trois volumes

1 . Arithmétique de commerce suivant les systèmes décimal et métrique français , avec
des notes instructives sur les lois relatives à différentes parties de l ' Ouvrage , 1 vol . grand in - 8 ° de
400 pages environ .

Ce Traité de calcul généralement indispensable à toutes les classes de la société , offre près de 400
questions appropriées aux besoins de la vie , et résolues suivant l ' ordre naturel des difficultés , liées
entre elles par des principes évidens , au moyen d' une distribution particuliére et de calculs tout¬
à -fait nouveaux , de manière qu' elles se succèdent dans un arrangement rigoureux dans les parties
élémentaire , théorique et pratique dont se compose cet ouvrage .

( La suite incessament . )
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